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Sehr geehrte Damen und Herren!

Bereits zum 13. Mal veranstaltet der 
Forschungsbereich Eisenbahnwesen, 
Verkehrswirtschaft und Seilbahnen, 
der TU Wien gemeinsam mit dem 
Österreichischen Verband für Elektro-
technik  das Wiener Eisenbahnkollo-
quium, das am 12. und 13. März 2015 
stattfinden wird. 

Nachdem bereits die erste und sie-
bente Tagung dieser Reihe in den Jahren 2003 und 2009 dem Gene-
ralthema Lärm und Erschütterungen gewidmet waren, wird dieses 
Thema nun erneut aufgegriffen. Die ungebrochene Aktualität der 
Lärm- und Erschütterungsproblematik im Eisenbahnwesen hat uns 
dazu bewogen, dieses Kolloquium einerseits als Fortschreibung bis-
her gewonnener und vorgestellter Erkenntnisse und andererseits als 
Forum für die Vorstellung neuester Entwicklungen hinsichtlich der 
Lärmvermeidung und des Lärmschutzes in Forschung, Praxis und 
Politik zu veranstalten.

Das aktuelle Programm umfasst daher sowohl die technisch-wissen-
schaftliche als auch die verkehrspolitische Seite, und zwar auf natio-
naler und europäischer Ebene. Maßnahmen gegen Emissionen und 
Immissionen bilden einen weiteren Schwerpunkt. Erfahrungsbe-
richte zu bereits im Einsatz befindlichen Entwicklungen der letzten 
Jahre sollen wie immer das Programm abrunden und den anwen-
derorientierten Bezug des Kolloquiums unterstreichen.    

Ich würde mich freuen, Sie als TeilnehmerIn an unserem Kolloquium 
begrüßen zu dürfen.

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. techn. Norbert Ostermann, 
Institut für Verkehrswissenschaften der 
Technischen Universität Wien

Einführung Programm Programm

09:00 Wie laut ist die Straßenbahn?
Edgar Fischmeister, Wiener Linien GmbH & Co. KG
Dieter Pichler, FCP Fritsch, Chiari & Partner ZT GmbH

09:30 Minderungswirkung schall- und erschütterungsreduzierender 
Maßnahmen für Straßenbahnen
Stefan Lutzenberger, Müller-BBM GmbH

10:00 Neue Prüfergebnisse für kontinuierlich gelagerte 
Straßenbahngleise
Gerd Grütze, edilon sedra Bau GmbH

10:30 Schalltechnische Herausforderungen an ein wachsendes 
U-Bahn-System im urbanen Raum
Andreas Oberhauser, Wiener Linien GmbH & Co. KG
Günther Achs, FCP Fritsch, Chiari & Partner ZT GmbH

11:00 Pause

11:30 Simulationsgestützte Methoden für die Lärm- und 
Vibrationsreduktion im Schienenverkehr
Martin Rosenberger, Das virtuelle Fahrzeug  
Forschungsgesellschaft mbH

12:00 Schienenlärmschutz noch in der Spur? 
Berthold Vogelsang, Niedersächsisches Ministerium für Umwelt 
und Klimaschutz

12:30 Schlussworte
Norbert Ostermann,  TU Wien, Institut für Verkehrswissenschaften

Donnerstag 12. März 2015 Freitag 13. März 2015

Einführung Programm

Donnerstag 12. März 2009 Freitag 13. März 2009
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Sehr geehrte Damen und Herren!

Bereits zum 7. Mal veranstaltet am 12. und 13. März 2009 das 
Institut für Eisenbahnwesen, Verkehrswirtschaft und Seilbahnen 
gemeinsam mit dem Österreichischen Verband für Elektrotech-
nik das Wiener Eisenbahnkolloquium. Nachdem bereits die erste 
Tagung dieser Reihe im Jahr 2003 dem lärm- und erschütterungs-
armen Oberbau (LEO) gewidmet war, greifen wir dieses Thema 
etwas breiter wieder auf. Die ungebrochene Aktualität der Lärm- 
und Erschütterungsproblematik, haben uns dazu bewogen, diese 
Tagung einerseits als Fortschreibung zu LEO aber auch als Forum 
für neueste Entwicklungen in der Forschung, Praxis und Politik zu 
veranstalten.
Das aktuelle Programm umfasst daher sowohl die technische wie 
auch die verkehrspolitische Seite und zwar auf nationaler wie
europäischer Ebene. Maßnahmen bei Immissionen und Emissio-
nen bilden einen weiteren Schwerpunkt, wobei emissionsseitig 
sowohl das Fahrzeug wie auch der Fahrweg im Fokus der Beiträge 
stehen. Erfahrungsberichte zu bereits im Einsatz befi ndlichen Ent-
wicklungen sollen wie immer das Programm abrunden und den 
anwenderorientierten Bezug unterstreichen.

Ich würde mich freuen, Sie auch heuer wieder am nunmehr
7. Wiener Eisenbahnkolloquium begrüßen zu dürfen,

Prof. Norbert Ostermann

8.30 Sanierung von alten Eisenbahnviadukten mit Masse-Feder-
Systemen
Getzner Werkstoff e GmbH, Lothar Säly

9.00 Erfahrungen mit gummiummantelten Schienenprofi len bei den 
Wiener Linien
Wiener Linien GmbH&Co.KG, Josef Streit; 
Semperit Technische Produkte GmbH, Herwig Mießbacher

9.30 High Speed Grinding – Schienenpfl ege im Fahrplan
Stahlberg Roensch GmbH& Co. KG, Marcel Taubert 

10.00 Erfahrungen mit besohlten Schwellen
Rutishauser Ingenieurbüro für Bau, Verkehr und Umwelt GmbH, 
Gérard Rutishauser

10.30 Pause

11.00 Schalltechnische Optimierung eines Traktionsmotors am 
Beispiel der Wiener Niederfl urstraßenbahn ULF
Elin EBG Traction GmbH, Richard Ensbacher; Traktionssysteme 
Austria GmbH, Harald Neudorfer

11.30 Projekt sonRAIL: Lärmsimulation für Eisenbahnen
TU Berlin, Fachgebiet Schienenfahrzeuge, Thomas Thron

12.00 Fahrwegeinfl uss (Gleisdynamik, Schienenrauheit) bei Abnah-
memessungen von Straßen-/Stadtbahnen
Bombardier Transportation GmbH, Martin Ognar, Bert Stege-
mann

12.40 Schlusswort, Verabschiedung
TU Wien, Prof. Norbert Ostermann

9.00 Begrüßung
TU Wien, Prof. Norbert Ostermann; ÖVE, Peter Reichel

9.30 Europäische Bahnpolitik – Die Zukunft gehört der leisen Bahn
Europäische Kommission, Heiko Kunst

10.00 Projekt „Leiser Rhein“ – Stand des Pilotvorhabens in
Deutschland zur Lärmreduktion im Schienenverkehr
Die Ingenieurwerkstatt, Thomas Quernheim

10.30 Pause

10.50 Verkehrspolitische Maßnahmen zur Lärmreduktion in Holland
DHV BV – Ruimte en mobiliteit, Paul de Vos

11.20 Fortschreibung Schall 03 – Stand und Ausblick
Deutsche Bahn AG, Hans J. Terno

11.50 Anpassungsbedarf bei der ONR 305011
psiA-Consult GmbH, Manfred Kalivoda

12.20 Mittagspause

14.00 Reduktion der Schallimmissionen aus Schienenverkehr –
Maßnahmen in Österreich
ÖBB-Infrastruktur Bau AG, Gerard Présle

14.30 Regulierung von Erschütterungen und sekundärem Luftschall 
in der Schweiz
Bundesamt für Umwelt BAFU, Tommaso Meloni

15.00 Messung und Prognose von Erschütterungen und 
Sekundärschall im Schienenverkehr – Entwicklung 
österreichischer Richtlinien
Fritsch, Chiari&Partner ZT GmbH, Günther Achs

15.30 Pause

15.50 Praktische Erfahrungen mit Schienenstegbedämpfungen bei 
den ÖBB
ÖBB-Infrastruktur Bau AG, Bernhard Knoll

16.20 Masse-Feder-Systeme für Schienenbahnen am Beispiel des 
Lainzer Tunnels und Wienerwaldtunnels
Fritsch, Chiari&Partner ZT GmbH, Dieter Pichler

16.50 Bemessung der Unterschottermatten für 
Hochtragwerke der Bauabschnitte U2/8 bis U2/10
iC-Consulenten ZT GmbH, Michael Österreicher

18.00 Abendempfang
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Donnerstag 12. März 2009 Freitag 13. März 2009

Programm

Sehr geehrte Damen und Herren!

Bereits zum 7. Mal veranstaltet am 12. und 13. März 2009 das 
Institut für Eisenbahnwesen, Verkehrswirtschaft und Seilbahnen 
gemeinsam mit dem Österreichischen Verband für Elektrotech-
nik das Wiener Eisenbahnkolloquium. Nachdem bereits die erste 
Tagung dieser Reihe im Jahr 2003 dem lärm- und erschütterungs-
armen Oberbau (LEO) gewidmet war, greifen wir dieses Thema 
etwas breiter wieder auf. Die ungebrochene Aktualität der Lärm- 
und Erschütterungsproblematik, haben uns dazu bewogen, diese 
Tagung einerseits als Fortschreibung zu LEO aber auch als Forum 
für neueste Entwicklungen in der Forschung, Praxis und Politik zu 
veranstalten.
Das aktuelle Programm umfasst daher sowohl die technische wie 
auch die verkehrspolitische Seite und zwar auf nationaler wie
europäischer Ebene. Maßnahmen bei Immissionen und Emissio-
nen bilden einen weiteren Schwerpunkt, wobei emissionsseitig 
sowohl das Fahrzeug wie auch der Fahrweg im Fokus der Beiträge 
stehen. Erfahrungsberichte zu bereits im Einsatz befi ndlichen Ent-
wicklungen sollen wie immer das Programm abrunden und den 
anwenderorientierten Bezug unterstreichen.

Ich würde mich freuen, Sie auch heuer wieder am nunmehr
7. Wiener Eisenbahnkolloquium begrüßen zu dürfen,

Prof. Norbert Ostermann

8.30 Sanierung von alten Eisenbahnviadukten mit Masse-Feder-
Systemen
Getzner Werkstoff e GmbH, Lothar Säly

9.00 Erfahrungen mit gummiummantelten Schienenprofi len bei den 
Wiener Linien
Wiener Linien GmbH&Co.KG, Josef Streit; 
Semperit Technische Produkte GmbH, Herwig Mießbacher

9.30 High Speed Grinding – Schienenpfl ege im Fahrplan
Stahlberg Roensch GmbH& Co. KG, Marcel Taubert 

10.00 Erfahrungen mit besohlten Schwellen
Rutishauser Ingenieurbüro für Bau, Verkehr und Umwelt GmbH, 
Gérard Rutishauser

10.30 Pause

11.00 Schalltechnische Optimierung eines Traktionsmotors am 
Beispiel der Wiener Niederfl urstraßenbahn ULF
Elin EBG Traction GmbH, Richard Ensbacher; Traktionssysteme 
Austria GmbH, Harald Neudorfer

11.30 Projekt sonRAIL: Lärmsimulation für Eisenbahnen
TU Berlin, Fachgebiet Schienenfahrzeuge, Thomas Thron

12.00 Fahrwegeinfl uss (Gleisdynamik, Schienenrauheit) bei Abnah-
memessungen von Straßen-/Stadtbahnen
Bombardier Transportation GmbH, Martin Ognar, Bert Stege-
mann

12.40 Schlusswort, Verabschiedung
TU Wien, Prof. Norbert Ostermann

9.00 Begrüßung
TU Wien, Prof. Norbert Ostermann; ÖVE, Peter Reichel

9.30 Europäische Bahnpolitik – Die Zukunft gehört der leisen Bahn
Europäische Kommission, Heiko Kunst

10.00 Projekt „Leiser Rhein“ – Stand des Pilotvorhabens in
Deutschland zur Lärmreduktion im Schienenverkehr
Die Ingenieurwerkstatt, Thomas Quernheim

10.30 Pause

10.50 Verkehrspolitische Maßnahmen zur Lärmreduktion in Holland
DHV BV – Ruimte en mobiliteit, Paul de Vos

11.20 Fortschreibung Schall 03 – Stand und Ausblick
Deutsche Bahn AG, Hans J. Terno

11.50 Anpassungsbedarf bei der ONR 305011
psiA-Consult GmbH, Manfred Kalivoda

12.20 Mittagspause

14.00 Reduktion der Schallimmissionen aus Schienenverkehr –
Maßnahmen in Österreich
ÖBB-Infrastruktur Bau AG, Gerard Présle

14.30 Regulierung von Erschütterungen und sekundärem Luftschall 
in der Schweiz
Bundesamt für Umwelt BAFU, Tommaso Meloni

15.00 Messung und Prognose von Erschütterungen und 
Sekundärschall im Schienenverkehr – Entwicklung 
österreichischer Richtlinien
Fritsch, Chiari&Partner ZT GmbH, Günther Achs

15.30 Pause

15.50 Praktische Erfahrungen mit Schienenstegbedämpfungen bei 
den ÖBB
ÖBB-Infrastruktur Bau AG, Bernhard Knoll

16.20 Masse-Feder-Systeme für Schienenbahnen am Beispiel des 
Lainzer Tunnels und Wienerwaldtunnels
Fritsch, Chiari&Partner ZT GmbH, Dieter Pichler

16.50 Bemessung der Unterschottermatten für 
Hochtragwerke der Bauabschnitte U2/8 bis U2/10
iC-Consulenten ZT GmbH, Michael Österreicher

18.00 Abendempfang
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Donnerstag 12. März 2015

Abendveranstaltung ab etwa 18:30 Uhr

08:30 Begrüßung
Norbert Ostermann,  TU Wien, Institut für Verkehrswissenschaften 
Peter Reichel, OVE Österreichischer Verband für Elektrotechnik

09:00 Schienenverkehrslärm – Strategien und Maßnahmen der 
letzten 25 Jahre
Karl Kienzer, Bundesministerium für Verkehr, Innovation und 
Technologie

09:30 Lärmquelle Schienenfahrzeug – Regelwerke, Probleme und 
Perspektiven
Karl-Otto Endlicher, Bundesministerium für Verkehr, Innovation 
und Technologie

10:00 Stand der Grundlagen und Modelle für die Beurteilung von 
Bahnlärm
Christian Kirisits, Ziviltechnikerbüro Dr. Kirisits

10:30 Pause

11:00 Der Einfluss von Fahrtgeschwindigkeit und Lagerausführung 
auf die Wirksamkeit von Masse-Federsystemen
Peter Steinhauser, STCE Steinhauser Consulting Engineers ZT-GmbH

11:30 Modulares Zugmonitoring mit integrierter Lärmmessstation – 
Konzept – Aufbau – Ergebnisse – Daten – Nutzungsebenen
Siegfried Pieper, INNOtec Systems GmbH

12:00 Psychoakustische Untersuchung von Lärmschutzmaßnahmen 
Thomas Maly, TU Wien, Institut für Verkehrswissenschaften
Christian Kaseß, ÖAW – Institut für Schallforschung
Günter Dinhobl, ÖBB Infrastruktur AG

12:30 Mittagspause

13:30 Lärmschutzbauwerke für die Bahn
Hannes Kari, ÖBB Infrastruktur AG

14:00 Einfluss von Instandhaltungstechnologien auf Lärm und 
Erschütterung
Florian Auer, Plasser & Theurer

14:30 Zur Wirksamkeit von Schienenstegabschirmungen
Günther Koller, KooCoo technology & consulting GmbH

15:00 Besohlte Schwellen als Maßnahme zur Schwingungsreduktion
Harald Steger, Getzner Werkstoffe GmbH

15:30 Pause

16:00 Monitoring von Schallemissionen des Schienenverkehrs  – 
Bericht über die Aktivitäten der DB Netz AG
Matthias Krüger, DB Netz AG

16:30 Monitoring Eisenbahnlärm 2003-2015 – wird die Bahn leiser?
Robert Attinger, BAV – Schweizer Bundesamt für Verkehr 

17:00 Korrelation von dynamischen Kräften, Radformfehlern und 
Lärmentwicklung – Ergebnisse aus Dauermessanlagen
Dietmar Maicz, HBM Messtechnik GmbH
Martin Jaksch, psiacoustic Umweltforschung und Engineering GmbH


